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Kollinger Metallbau GmbH . Memminger Straße 17 . D-87749 Hawangen . azubi@kollinger.de

AUSBILDUNG BEI KOLLINGER:

- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
- Maschinen- und Anlagenführer im Metallbau (m/w/d)
- Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
- Werkzeugmechaniker (m/w/d)
- Industriemechaniker (m/w/d)

JETZT 2-MINUTEN-
BEWERBUNG STARTEN!
www.kollinger.de/karriere

GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT
Bei Berger dreht sich alles um dich

Als Familienunternehmen mit über 2.500 Mitarbeitern  
weltweit, entwickeln und produzieren wir passgenaue  
Bauteile für die Märkte von heute und morgen. 

Scan me!
Wir suchen dich – bewirb dich jetzt  
online für deinen Ausbildungsplatz!
/  Zerspanungsmechaniker m|w|d
/  Industriemechaniker m|w|d
/   Elektroniker für  

Automatisierungstechnik m|w|d
/  Industriekaufleute m|w|d
/   Fachinformatiker für Systemintegration m|w|d
/  Fachkraft für Lagerlogistik m|w|d
/   Fachkraft für Metalltechnik – FR Zerspanungstechnik m|w|d
/  Mechatroniker m|w|d
/  Maschinen- und Anlagenführer m|w|d

Mach dein Praktikum bei uns und erhalte dafür zwei

KINO-GUTSCHEINE

Ihr Start bei Stetter. 
Die STETTER GmbH, ein Unternehmen der SCHWING-Gruppe, 
ist weltweit seit Jahrzehnten in den Produktbereichen Transport-
betonmischer, Betonmischanlagen und Restbetonaufbereitungs-
anlagen führend tätig. Stetter Baumaschinen genießen wegen ihrer 
Qualität und Zuverlässigkeit weltweit hohes Ansehen. 
 
Unser Haus gewährleistet eine anerkannt gut fundierte und praxis-
gerechte Ausbildung durch qualifizierte, geschulte Fachkräfte. 
 

        Wir bieten folgende Ausbildungsplätze: 
 

Industriekaufmann (m/w/d) 

Industriemechaniker (m/w/d) 

Konstruktionsmechaniker (m/w/d) 

Mechatroniker (m/w/d) 

Technischer Produktdesigner (m/w/d) 
 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Lichtbild und letztem Schulzeugnis an unsere 
Personalabteilung. Für Rückfragen steht Ihnen Frau Rehm, ( 
08331/78-268, gerne zur Verfügung. 
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(nvr). Früher oder später ist es so- 
weit: Jugendliche machen ihren 
Schulabschluss. Spätestens dann 
stellt sich die Frage, wie es nach der 
Schulzeit weitergeht. Vor welchen 
Herausforderungen stehen Schüler, 
was beeinflusst ihre Pläne? Wir ha-
ben mit drei Zehntklässlern aus der 
Region darüber gesprochen. 

Auffällig ist, dass meistens außer-
schulische Aktivitäten die berufliche 
Richtung vorgeben. Die befragten 
Schüler sind sich einig, dass in der 
Schule zu wenig praktische Anwen-
dung des erlernten Wissens stattfin-
det und sie nicht genug auf das spä-
tere Leben vorbereitet werden. Ein 
großes Thema sind die finanziellen 
Herausforderungen. Dennoch lassen 
sie sich von ihren Sorgen und Hür-
den auf dem Weg nicht einschüch-
tern. Sie sind motiviert, sich ein ei-
genes Leben aufzubauen, in die Welt 
zu gehen und zu zeigen, was in ihnen 
steckt.  

Hobby zum Beruf

Felix, der seit seinem neunten Le-
bensjahr auf der Bühne des Fest-
spielhauses in Füssen steht, möchte 
nach seinem Fachabitur „unbedingt 
Schauspiel studieren“. Da die Ausbil-
dungsmöglichkeiten in Bayern be-
grenzt seien, so erklärt es der junge 

Schauspieler, wird es ihn in Zukunft 
an die Universität für Musik und dar-
stellende Kunst in Wien verschlagen. 

Mit einer innerbetrieblichen Berufs-
ausbildung zum Mediengestalter in 
Bild und Ton macht auch der 16-jäh-
rige Tim sein Hobby zum Beruf. Er 
durfte bereits zwei Jahre lang einem 
Filmemacher in München assistie-
ren. Dorthin wird ihn auch seine Aus-
bildung verschlagen, an eine Münch-
ner Berufsakademie.

Einen ganz anderen Weg plant Me-
lanie: Sie möchte zur Bundeswehr 
oder zur Polizei. Auch ein Studium 
zieht sie in Betracht, vielleicht sogar 
in den USA. „Echte Arbeitsluft“ konn-

te sie bei einem Praktikum im Kran-
kenhaus und einem Tag bei der Poli-
zei-Schule schnuppern.

Freude und Sorgen 

Als größte Herausforderungen be-
schreibt Tim „alles unter einen Hut 
zu bekommen“ und „eine klare All-
tagsstruktur zu etablieren“. Der Spa-
gat zwischen Freunde, Familie, Frei-
zeit und dem Wunsch, „sich ein eige-
nes Leben aufzubauen“, bereitet ihm 
Sorgen – doch „die Vorfreude über-
wiegt deutlich“.  

Melanie ist es besonders wichtig, 
dass ihr Beruf sie „erfüllt und Spaß 
macht“. Dementsprechend fürchtet 

sie sich vor der Unsicherheit, ob die 
richtigen Entscheidungen im Leben 
getroffen wurden und ihre Arbeit sie 
„ein Leben lang glücklich machen 
kann“. 
Im Gegensatz zu Felix, der zielgerich-
tet seinen Traum verfolgt. Jedoch sei-
en die Aufnahmekriterien an der re-
nommierten Universität in Wien 
sehr streng, erzählt er, und so habe 
er ein wenig Angst, „keinen Studien-
platz zu bekommen“. Denn meistens 
schaffe es nur eine Hand voll gro-
ßer Talente auch an die Spitze. Dar-
über hinaus fürchtet er, sich in einer 
„fremden Stadt mit fremden Men-
schen“ nicht zurechtfinden zu kön-
nen. Insbesondere die Distanz zu sei-
ner Familie sieht er als „große Her-
ausforderung“. 

Die vollständigen Namen der Schüler 
sind der Redaktion bekannt. 

Keine Vorbereitung auf ’s Leben 
Wie Jugendliche ihre Zukunft planen 

Viele Jugendliche fühlen sich von der Schule nicht auf’s Leben vorbereitet. 
                Foto: AdobeStock/Pixel-Shot

Reiseverkehrskau� rau/-mann
(m/w/d) Vollzeit oder Teilzeit

mit abgeschlossener Berufsausbildung

Omnibusfahrer (m/w/d)
Vollzeit, Teilzeit oder Minijob

Busreisen, Tagesfahrten, Schulbusfahrten,
Aus� ugs-, Transfer- und Zubringerfahrten

Mechaniker / Mechatroniker
(m/w/d) Vollzeit, Teilzeit oder Minijob

mit abgeschlossener Berufsausbildung
aus der Nutzfahrzeug-/Omnibustechnik

Disponent (m/w/d) 

für die Disposition unseres Fahrpersonals 
und unserer Omnibusse

Werden Sie Mitglied unserer ARNOLD-Reisefamilie. Denn gemeinsam sind wir stark und erfolgreich. 
Arnold Reisen GmbH • Walter Arnold • Bahnhofstraße 8 • 87463 Dietmannsried

Tel. 08374 58 30 - 0 oder sieglinde.arnold@arnoldreisen.de

Auf Ihre Nachricht 

bzw. Bewerbung 

freuen wir uns sehr.

Weit über das Allgäu hinaus ist Arnold Reisen mit den goldfarbenen 
Omnibussen bekannt. In ganz Europa sind diese Reisebusse anzutre� en.

Als mittelständischer Familienbetrieb mit fast 100 Jahren Erfahrung bie-
ten wir unseren Mit arbeiterinnen und Mitarbeitern ein interessantes und 
abwechslungs reiches Umfeld aus der Welt des Reisens und des Busfahrens.

Es gibt viele Ideen, Visionen und Herausforderungen. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als
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Lernen, aber richtig 
Tipps für effektives Pauken 

(sg). Ob in Schule, Ausbildung oder 
Studium – auch richtiges Lernen 
will gelernt sein. Denn wer möch-
te schon etliche Stunden, Tage oder 
sogar Wochen seines Lebens damit 
verbringen, sich Stoff einzutrich-
tern, der partout nicht hängen blei-
ben will. Mit „Lernen lernen“ und 
einfachen Tipps kann es gelingen. 

Die Fähigkeit anhand ausgewähl-
ter Lernstrategien und Lernmetho-
den immer wieder neues Wissen auf-
zunehmen und im Langzeitgedächt-
nis zu behalten, wird „Lernen lernen“ 
genannt. Wenn dabei möglichst vie-
le unterschiedliche Aufnahmekanä-
le und Sinne angesprochen werden, 
ist der Lernerfolg am größten. Es gibt 
unterschiedliche Lerntypen – die ei-
nen lernen übers Hören, die anderen 
sind visuelle Menschen. 
Unser Gehirn leistet auch beim Ler-
nen ganze Arbeit, wenn Informatio-
nen über Nervenbahnen übertragen 
werden. Nachdem neue Eindrücke 

im Kurzzeitgedächtnis zwischenge-
speichert werden, landen die gelern-
ten Informationen über die neurona-
len Pfade im Langzeitgedächtnis, wo 
sie mit bestehenden Erinnerungen 
abgeglichen und abgespeichert wer-
den. Je öfter bestimmte Nervenbah-
nen befahren werden, desto mehr 
prägt sich die entsprechende Infor-
mation ein. Sehr hilfreich sind au-
ßerdem Lernstrategien, die beide Ge-
hirnhälften in den Lernprozess mit 
einbeziehen. 

Auch Lernen will gelernt sein. 
Foto: AdobeStock/BullRun

Eine gute Basis 

Wer sich viel einprägen will, der soll-
te die besten Rahmenbedingungen 
hierfür schaffen: Ausreichend Schlaf, 
gesunde Ernährung und Bewegung 
an der frischen Luft. 
Wer die ganze Nacht und auf den letz-
ten Drücker mit Energydrinks oder 
Kaffee versucht, den Lernstoff in sei-
nen Kopf zu hämmern, wird kaum 
weiterkommen. Wichtig und zielfüh-
rend ist es, die eigenen produktiven 
Phasen des Tages zu kennen. 
Eine Lernumgebung, in der man sich 
wohlfühlt, ist ebenso entscheidend – 
ein Platz, an dem Fokus und Konzen-
tration leicht fallen. Netflix, Whats-
App, Instagram und Co. sollten daher 
während des Lernens stumm sein, 
um nicht abgelenkt zu werden. 

Zeitmanagement 

Ein realistischer und machbarer Lern-
plan bis zur Prüfung ist für viele Schü- 

ler und Auszubildende eine gute Un-
terstützung. Dabei sollten Pausen 
ebenso eingeplant sein wie natürlich 
ausreichend Lernphasen. 

Visualisieren

Bilder, Grafiken, Karteikarten und Mind- 
maps sorgen dafür, dass die rechte 
Gehirnhälfte am Lernprozess beteiligt 
wird. Mindmaps beispielsweise tragen 
alles Wichtige zu einem Begriff zu-
sammen, Bilder und Grafiken machen 
Zusammenhänge bewusst.

Lerngruppen und Apps

Der Austausch mit anderen kann in 
der Prüfungsvorbereitung aufzeigen, 
wo eventuell noch unentdeckte Wis-
senslücken bestehen. Lern-Apps kön-
nen den Lernerfolg zudem steigern. 
Sie helfen dabei, die Zeit erfolgreich zu 
managen und bieten viele Tools, um 
den Schul- oder Unistoff leichter aus-
zuarbeiten und sich ihn einzuprägen.

4

Wir freuen uns auf Deine vollständige 
Bewerbung per E-Mail an info@verderame.de

WIR SUCHEN DICH!

›  KFZ-Mechatroniker (m/w/d)
Voll-/Teilzeit und auch als Minijob

Das erwartet Dich bei uns:

 ein sicherer Arbeitsplatz in einem motivierten Team
 Familienbetrieb mit flachen Hierarchien
 Mitarbeitervorteile und -rabatte
 30 Tage Urlaub
 Leistungsgerechte Vergütung

Ausbildung ab September 2024:

›  Automobilkaufmann (m/w/d)
›  KFZ-Mechatroniker (m/w/d)
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Ein attraktives Schulhaus mit zwei 
Schulen – vier Ausbildungsrichtun-
gen und drei Abschlüssen. Kaum 
eine Bildungseinrichtung in Mem-
mingen dürfte Schüler:innen mit 
einem mittleren Schulabschluss so 
vielfältige Möglichkeiten bieten, das 
(Fach-)Abitur zu erwerben, wie die 
Berufsoberschule (BOS) und die 
Fachoberschule (FOS) – und das er-
folgreich seit über 50 Jahren.

Während die FOS direkt von den 
Absolvent:innen einer 10. Klasse der 
Realschule, Wirtschaftsschule, Mit-
telschule oder Gymnasium besucht 
wird, haben die „BOSler“ zusätzlich 
eine Berufsausbildung abgeschlos-
sen. Alle Schüler:innen legen nach 
einem (BOS) bzw. zwei Schuljahren 
(FOS) die Prüfungen für das Fachab-
itur ab und können damit an jeder 
Hochschule für angewandte Wissen-
schaften (früher: FH ) studieren. 

Besonders begabte Schüler:innen 
setzen ihren Schulbesuch noch um 
ein Jahr fort und erreichen mit dem 
Abschluss der 13. Klasse die fachge-
bundene oder – bei Nachweis der er-
forderlichen Kenntnisse in einer 2. 
Fremdsprache – sogar die allgemei-
ne Hochschulreife (Abitur). Damit er-
klärt sich, was oft nur Insider wissen: 
Bereits über 45% der Hochschulzu-
gangsberechtigungen werden durch 
die FOSBOS verliehen. An der FOS-
BOS Memmingen erwerben jedes 
Jahr mehr als 300 Schüler:innen ihr 
Fachabitur oder Abitur.

FOSBOS Memmingen – mein Weg zum Abitur

Für die Aufnahme in die Schule ist im 
Zeugnis der mittleren Reife in den Fä-
chern Deutsch, Englisch und Mathe-
matik ein Notenschnitt von mindes-
tens 3,5 erforderlich

Als berufliche Schule legt die FOSBOS 
Memmingen großen Wert auf die 
Verzahnung von schulischer Theorie 
und beruflicher Praxis. So absolvieren 
die Schüler:innen der 11. FOS-Klassen 
ein insgesamt 18-wöchiges Prakti-
kum und erhalten so wertvolle Ein-
blicke in verschiedenste Branchen 
und Berufsfelder. Dabei werden die 
gemachten Erfahrungen systema-
tisch reflektiert, was einen enormen 

Zuwachs an Fähigkeiten und Kom-
petenzen im Berufsleben, den „soft 
skills“ mit sich bringt.

Die vier Ausbildungsrichtungen Te- 
chnik, Sozialwesen, Wirtschaft und 
Verwaltung sowie Internationale Wirt- 
schaft haben unterschiedliche Ziel- 
setzungen und Interessensschwer- 
punkte. So stehen in der Technik 
die Naturwissenschaften im Fokus 
und man erhält in den schuleige-
nen Werkstätten z. B. Einblicke im 
Umgang mit einer CNC-Maschine. 
Dagegen richtet sich die Internati-
onale Wirtschaft an sprachbegab- 
te Schüler:innen. Hier beginnt man 

bereits in der 11. Klasse mit Spanisch 
als 2. Fremdsprache und es besteht 
die Möglichkeit, in einem Auslands- 
praktikum erste internationale Be-
rufserfahrungen zu machen.

Egal welchen schulischen Weg man 
einschlägt, es entstehen dabei kei-
ne Kosten. Als öffentliche Schule er-
hält jede:r seinen Platz an der FOS-
BOS Memmingen, sofern man die 
Aufnahmevoraussetzungen erfüllt 
und sich während der Anmeldezeit 
vom 26. Februar  – 08. März 2024 an-
meldet. Zuvor sollte man aber unbe-
dingt eine der Info-Veranstaltungen 
der FOSBOS Memmingen besuchen, 
um für sich heraus zu finden, welcher 
Weg zum Abitur der passende für ei-
nen ist.                                   Thomas Hottner



MEHR INFOS UNTER WWW.KLINIKVERBUND-ALLGAEU.DE/AUSBILDUNG

JEDER FÄNGT MAL KLEIN AN. KOMM MIT UNS GROß RAUS!
VERWIRKLICHE DEINEN KINDHEITSTRAUM UND WERDE PFLEGEFACHFRAU/-MANN  (M/W/D)
ODER ENTDECKE WEITERE SPANNENDE AUSBILDUNGSBERUFE.

BESUCHE UNSEREN TAG DER AUSBILDUNGAM 15. MÄRZ 2024 IN MINDELHEIM

Die Auswahl an Ausbildungsberufen 
beim Klinikverbund Allgäu ist groß 

Komm zum Tag der Ausbildung und finde heraus für welchen Beruf du geeignet bist

Eines ist klar, die Versorgung von 
kranken Menschen wird es immer 
geben und deshalb werden nach wie 
vor ausgebildete Fachkräfte für die-
sen Bereich gebraucht. Das Gesund-
heitswesen ist eine der krisensi-
chersten Branchen. Wer eine Arbeit 
mit Sinn sucht und Interesse am Ge-
sundheitswesen hat, sollte sich die 
Ausbildungswelt des KVA genauer 
anschauen. Und auch wenn nicht je-
der Beruf unmittelbaren Patienten-
kontakt hat, ist doch die gemein-
same Zielsetzung die bestmögliche 
Patientenversorgung vor Ort. 

Pflege ist Teamwork! Gemeinsam mit 
den Kolleginnen und Kollegen für an-
dere Menschen da sein und sie beim 
Gesundwerden unterstützen – genau 
darum geht es in diesem abwechs-
lungsreichen und bereichernden Be-
ruf. Du lernst in unseren eigenen 
Pflegeschulen alles was du für den 
Beruf brauchst. Es gibt sogar eigene 

Übungsräume mit Simulationspup-
pen damit du dich für die praktischen 
Einsätze bestens vorbereiten kannst.
Wer begeistert ist von Technik und 
Spaß am Umgang mit unterschied-
lichen Menschen hat, sollte sich den 
Beruf des/der medizinischen Tech-
nologen/in für Radiologie anschau-
en. Eine gute Beobachtungsgabe ist 
hier gefragt und du beschäftigst dich 
viel mit Physik und Biologie. Die Aus-
bildung findet in der MT-Schule in 
Kempten statt.
Live bei Operationen dabei sein, den 
Ärztinnen und Ärzten assistieren, 
medizinische Instrumente vorberei-
ten und die Patienten vor und nach 
ihren Eingriffen betreuen: Das ist ein 
Teil der vielen Aufgaben als Operati-
onstechnische oder Anästhesiologi-
sche Assistenz. 

Du bist ein echtes Organisations-
talent und hast Lust, bei medizini-
schen Untersuchungen und Behand-

lungen zu assistieren? Dann werde 
medizinische/r Fachangestellte/r im 
Klinikverbund Allgäu oder im MVZ-
Fachpraxenverbund Allgäu. Als MFA 
bist du unverzichtbare Assistenz un-
serer Mediziner und die erste Person, 
die mit den Patienten spricht.
Um den Krankenhausbetrieb zu be-
werkstelligen braucht es ganz schön 
viel Logistik. Medikamente, Ver-
bandsmaterial aber auch Drucker-
papier müssen tagtäglich verfügbar 
sein und von A nach B gebracht wer-
den. Darum kümmerst du dich als 
Fachkraft für Lagerlogistik oder als 
Fachlagerist.
Du findest es spannend verschiede-
ne Computerprogramme auszupro-
bieren und Technik ist genau deine 
Welt? Dann schau in unserer IT-Ab-
teilung vorbei. Hier kannst du Fachin-
formatiker/in werden und auswählen 
zwischen den Fachrichtungen Syste-
mintegration oder Digitale Vernet-
zung.

Das Qualitätsmanagement kümmert 
sich um die Einhaltung der Standards, 
in der Personalabteilung sorgst du 
dafür, dass jeder pünktlich sein Ge-
halt bekommt. Du bist aber auch 
Ansprechpartner für viele persönli- 
che Angelegenheiten wie Elternzeit 
oder Sonderurlaub. Auch Rechnun-
gen müssen bezahlt werden und 
Zahlungseingänge verbucht. Dies 
passiert im Finanz- und Rechnungs-
wesen. Als Kauffrau/mann im Ge-
sundheitswesen oder für Büroma-
nagement lernst du all diese Aufga-
ben.

Erhalte in diese Berufe und in wei-
tere unserer insgesamt 14 Aus-
bildungsberufe einen exklusiven 
Einblick bei unserem Tag der Aus-
bildung am 15. März in Mindel-
heim. Komm vorbei und lerne un-
sere Azubis und Ausbilder kennen.  

Anzeige
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* m/w/d

AROS Hydraulik GmbH  •  Föhrenweg 3 – 11  •  87700 Memmingen  • www.aros-hydraulik.de              #herausragendhydraulisch

* m/w/d

MASCHINENBAU / MECHATRONIK
im Dualem Studium mit vertiefter Praxis

INDUSTRIE-, KONSTRUKTIONS- &
 ZERSPANUNGSMECHANIKER*

INDUSTRIEKAUFLEUTE*

Starte 2024 in deine herausragende berufl iche Zukunft
 alle Infos zur AROS Ausbildung über den QR-Code

Seit 1965 fertigt die AROS Hydraulik GmbH in Memmingen herausragende
Hydraulikzylinder und -aggregate für internationale Kunden mit Fokus auf
Innovation und Leistungsstärke. Mit einer umfangreichen Aus- und Weiterbildung 
schaff en wir die Basis für ein weltweit ausgerichtetes Unternehmen.
Sarke Berfsangeboe gib es af www.aros-hydralik.de/karriere

 SUPERKRÄFTE KOMMEN
VON UND ZU AROS!
Von der Ausbildung bis zu langjährigen Karrierechancen, 
bei AROS Hydraulik in Memmingen bekommt deine
berufl iche Zukunft starke Unterstützung.
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KSK Kompostierungsservice Käßmeyer GmbH
Eidlerholzstraße 100 • 87746 Erkheim

Bewerbung an: bewerbung@ksk-gmbh.de
Alle infos unter: www.biomassezentrum.de

Gemeinsam
    schaffen wir
Veränderung!                                         

…sei auch DU dabei, als:

  RWerkstattleiter
    RMaschinist
   RMechaniker für Wartung 
      und Instandhaltung
    RAnlagenfahrer für die 
         Biogasanlage                                

B I O M A S S E - K O M P E T E N Z - Z E N T R U M
K Ä ß M E Y E R



Kinder sind die Zukunft 
Quereinstieg in der Kita 

(sg). Der Betreuungsbedarf in Kitas 
und Kindergärten wird immer größer 
– während Räumlichkeiten und Perso-
nal nach wie vor fehlen. Letztes Jahr 
hat die bayerische Staatsregierung 
nun ein „neues Konzept zur berufli-
chen Weiterbildung“ auf den Weg ge-
bracht, das den Quereinstieg erleich-
tern soll und bis zur pädagogischen 
Fachkraft qualifiziert. 

Dem Fachkräftemangel könne mit dem 
neuen Konzept entgegengewirkt wer-
den, das sei eine gute Sache, sagt Mar-
got Hartmannsberger, Kitaleitung in 
Memmingerberg. Doch sie übt auch 
deutliche Kritik: Die aktuelle Situation 
sei ein Ergebnis der Politik der letzten 
Jahre, in denen zu wenig getan wurde. In 
dem Programm der bayerischen Staats-
regierung sieht sie den Vorteil, dass die 
Ausbildung von Anfang an berufsbe-
gleitend stattfindet und Assistenzkräf-
te in der Einrichtung sofort zur Verfü-
gung stehen, immerhin zu Randzeiten. 
Drei Module bieten Quereinsteigern 
sowie Menschen mit Praxiserfahrung 
im Kita-Bereich die Möglichkeit sich 
von der Assistenzkraft zur Ergänzungs- 
kraft und in einem dritten Schritt zur 
pädagogischen Fachkraft zu qualifi-
zieren. Genaue Infos dazu finden Sie 
unter kita-fachkraefte.bayern.

Erfüllung finden 

Meist sind es Frauen ab 40, die Inter-
esse an einem Quereinstieg haben. So 
wie Claudia Hampp, die sich damit ih-
ren Berufswunsch aus der Jugend er-
füllt. Aus einer leitenden Position in 
der Gastronomie schult sie mit Mitte 
40 um, denn „endlich ist der richtige 

Zeitpunkt“. Noch muss sie Entschei-
dungen der Agentur für Arbeit und des 
Trägers abwarten, um die Förderung 
zu klären. Danach fange sie am liebs-
ten in der Kita Memmingerberg an, so 
Hampp. Dort gibt es bereits Erfolgsge-
schichten wie die von Martina Blasius, 
die seit April 2022 „das große Los ge-
zogen hat“ und dort als Ergänzungs-
kraft arbeitet. Nach einem Burnout 
kam Blasius über die Teilzeitausbil-
dung zur Kinderpflegerin bei der Kol-
ping Akademie Memmingen zu einem 
Beruf, der „erfüllend ist und Sinn hat“.  

Schritte zum Erfolg 

Zuständig für Beratung und Förde-
rung ist die Agentur für Arbeit, sowohl 
für Einrichtungen als auch für Arbeit-
nehmer. Für eine neutrale Beratung zu 
Berufswegplanung sowie Qualifizie-
rungs- und Ausbildungsmöglichkei-
ten gibt es für Erwachsene die „Berufs-
beratung im Erwerbsleben“. Hier kön-
ne sich jeder kostenlos beraten lassen 

Die Arbeit in einer Kita ist abwechslungsreich und sinnvoll, denn Kinder sind die Zukunft. 
                      Foto: Svenja Gropper

ohne zwingend arbeitslos gemeldet zu 
sein, erklärt Monika Ambronn von der 
Agentur für Arbeit Kempten-Memmin-
gen. Die Beratung für Chancengleich-
heit sei ebenfalls eine gute Anlaufstelle.   
Wie und ob eine Weiterbildung vonsei-
ten der Agentur für Arbeit gefördert wer-
de, sei in einem zweiten Schritt individu-

ell – abhängig von Vita und Qualifikati-
on – zu klären, so Ambronn. Sei es als 
Weg aus der Arbeitslosigkeit, als Wie-
dereinstieg in den Beruf oder als beruf-
liche Veränderung aus einem bestehen-
den Beschäftigungsverhältnis heraus. 
Ist die Förderung mit Agentur für Ar-
beit, Träger und Einrichtung geklärt, 
findet der Unterricht berufsbegleitend 
und praxisnah entweder in der Kolping 
Akademie an den Standorten Mem-
mingen und Kempten oder im beruf-
lichen Fortbildungszentrum Augsburg 
statt. 

Berufsberatung im Erwerbsleben
Telefon 0800 4 5555-00 
Allgaeu.BBiE@arbeitsagentur.de

Beratung für Chancengleichheit 
Christina Fromm
Telefon 0831 2056-280 
Kempten-Memmingen.BCA@
arbeitsagentur.de
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Bürokraft/
Kaufmännische Fachkraft
(w/m/d) in Voll- oder Teilzeit
IHR AUFGABENBEREICH:
– Allgemeine Sekretariats-/Assistenzaufgaben
– Unterstützung in der Verwaltung
– Unterstützung bei der Turnierabwicklung und Organisation
IHR PROFIL:
– Sicherer Umgang mit MS-Office Software
– Zehn- Finger Tastenschreiben und Schreiben nach Diktat
– Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
– Bereitschaft an Wochenenden und Feiertagen zu arbeiten
Wir freuen uns über Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
MTK Golfanlagen GmbH & Co. KG
Herrn Christian Montén, Westerhart 1b, 87740 Buxheim
info@golfclub-memmingen.de

Zum 01. März 2024 suchen wir:



Lerne als Elektroanlagenmonteur:in alles 
über Trafostationen, Stromleitungen,
Strommasten und vieles mehr.

Mehr Infos auf karriere.lew.de/ausbildung

Elektro und Techno
nicht nur auf Spotify?
Bei LEW geht das

Bewirb
dich jetzt
für 2024!

Memmingen bildet aus!

• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 

• 
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(sg). Nach dem Abitur stehen jun-
gen Menschen alle Türen für die 
Zukunft offen – in eine Ausbil-
dung, ein Studium oder ein duales 
Studium. Die Möglichkeiten und 
die Fächerauswahl sind dabei sehr 
vielfältig. Wir stellen verschiedene 
Wege in die Berufswelt vor. 

Wer gerne praktisch arbeitet, ist 
in einer Ausbildung gut aufgeho-
ben. Es gibt je nach Inhalt der Aus-
bildung unterschiedliche Ausbil-
dungsmöglichkeiten.

Die schulische Ausbildung

Die schulische Ausbildung findet in 
der Berufsfachschule statt. Prakti-
sche Erfahrung wird hier über Prakti-
ka und praxisnahe Fächer vermittelt. 
Allerdings werden schulische Ausbil-
dungen nicht vergütet. Ähnlich wie 
im Studium bieten sich Finanzie-
rungsmöglichkeiten wie das Bafög 
für die schulische Ausbildung an.

Die duale Ausbildung

Die duale Ausbildung findet im 
Betrieb sowie in der Berufsschu-
le statt. Die Theorie wird in der Be-
rufsschule vermittelt und direkt 
im Betrieb angewendet. Die Qua-
lifikation in der Ausbildung ist auf 
den erlernten Beruf zugeschnitten. 
Wer sich danach gerne noch einmal 
umorientieren möchte, der muss 
sich umschulen lassen. Die duale 
Ausbildung dauert durchschnittlich 
drei Jahre und kann sogar auf Ent-
scheidung des Auszubildenden bei 
sehr guter Leistung um ein halbes 
Jahr verkürzt werden. 
Bereits mit Beginn der dualen Aus-
bildung, wird ein – noch relativ ge-
ringer - monatlicher Verdienst be-
reitgestellt. Danach gibt es Auf-
stiegsmöglichkeiten, die allerdings 
auf den Fachbereich begrenzt blei-
ben. Die Aussicht auf hohe Positi-
onen ist niedrig, da diese Vorzugs-
weise von Hochschulabsolventen 
besetzt werden.

Studium

Wer gerne selbständig und theore-
tisch arbeitet, wird sich für ein Stu-
dium begeistern können.

An der Universität

Die meisten Personen, die sich 
nach dem Abitur für ein Studium 
entscheiden, studieren an der Uni. 
Die Lerninhalte sind umfangreicher 
und Qualifikationen somit breiter 
gefächert. Der Praxisbezug fehlt al-
lerdings in den meisten Studien-
gängen. 

Wer ein Studium absolviert, lernt 
selbständig zu arbeiten und hat viel 
Gestaltungsspielraum. 

An der (Fach)-Hochschule

Neben dem Studium an der Uni-
versität kann ein Studium an der 
(Fach)-Hochschule absolviert wer-
den. Dieses ist praxisbezogener und 
eröffnet mehr Möglichkeiten, sich 
mit Unternehmen zu vernetzen, 
was den Berufseinstieg erleichtert. 

Die Kosten für ein Studium sind 
hoch und müssen selbst getragen 
werden. Vor allem Semesterbei-
träge, Lehrbücher und Miete ver-
ursachen hohe Kosten. Viele Stu-
dierende jobben deshalb neben 
dem Studium oder finanzieren sich 
über Finanzierungsformen wie das 
BAföG.

Das duale Studium

Im dualen Studium werden be-
stimmte Elemente der Ausbildung 

und des Studiums miteinander 
kombiniert. Anders als bei der nor-
malen dualen Ausbildung, wird die 
Theorie an der Uni vermittelt und 
die theoretischen Erkenntnisse 
dann im Unternehmen angewendet 

Auch anders als im normalen Studi-
um sind Studieninhalte auf das je-
weilige Unternehmen spezialisiert. 
Das bedeutet fest vorgeschriebene 
Inhalte im dualen Studium, anstatt 
Gestaltungsspielräume. 

Wie in der Ausbildung erhält man 
mit Beginn des dualen Studiums ei-
ne monatliche Vergütung.

Der eigene Weg

Die Entscheidung, nach dem Abi 
lieber eine Ausbildung oder ein Stu-
dium zu absolvieren, kann nieman-
dem abgenommen werden. Eine 
Ausbildung bietet ein sicheres und 
geregeltes Leben. Ein Studium ist 
mit mehr Risiko, aber auch mehr 
Handlungsfreiheit verbunden. Je 
nachdem, wie ausgeprägt die eige-
nen Vorstellungen für das spätere 
Leben aussehen, welche Interessen 
verfolgt werden und wo die eigenen 
Stärken liegen, fällt die Entschei-
dung unterschiedlich aus.

Praktiker oder Theoretiker?
Wege nach dem Schulabschluss

Zu wem eine Ausbildung oder ein Studium nach dem Abi passt, ist eine Typfrage.   
                                Foto: AdobeStock/vegefox.com




